
WERBUNG HIER
Möchten Sie auf 
Kulturonline werben? 
Nutzen auch Sie die 
preiswerte 
Werbeplattform für Ihr 
Unternehmen. 
Weitere Informationen 
unter Kulturonline, 
Helena Hohermuth:
werbung@kulturonline.ch, 
Telefon 071 910 08 00.

«Beobachter edition»: 
Neue und attraktive Be-
obachter-Ratgeber

Gut zu wissen!

Alles über Arbeitsrecht, Stellen-
suche und Paarberatung!

Das Arbeitsrecht verlangt stets 
eine Anpassung an die neuen 
Bedingungen. Irmtraud Bräunlich 
Keller erläutert in der 12. aktu-
alisierten Auflage im Werk 
«Arbeitsrecht» alle Aspekte ... -
vom Vertrag bis zur Kündigung.

Infos zur Jobsuche

Auf Jobsuche? So bewerben Sie 
sich richtig. Trudy Dacorogna-
Merki hat die Fakten, auf die es 
ankommt, zusammengetragen: 
Jetzt bewerben! Es ist bereits die 
13. aktualisierte Auflage!

Glück in der Liebe!

Wer möchte nicht glücklich und 
zufrieden sein? Dies ist gerade in 
Beziehungen sicher erstrebens-
wert. Guy Bodenmann und Caro-
line Fuxgehen dem Geheimnis 
glücklicher Beziehungen nach. Im 
Werk «Was Paare stark macht», 
mit der vierten überarbeiteten 
Auflage, beleuchten sie kritisch 
Lebenssituationen, Wünsche und 
Verhaltensmuster.

www.beobachter.ch/buchshop/

www.beobachter.ch

Kulturonline-Wettbewerb

Gewinnen Sie mit Kulturonline 
das attraktive Buchset «Arbeits-
recht», «Was Paare stark macht» 
und «Stellensuche mit Erfolg» aus 
dem Verlag «Beobachter 
edition». Zu den 
Wettbewerbsfragen: Welche 
aktualisierte Ausgaben 
verzeichnen diese drei Neuer-
scheinungen? Wo hat der Be-
obachter-Verlag seinen Sitz? 
Antworten bis 17. August 2013 an 
redaktion@kulturonline.ch

Über den Wettbewerb wird keine 
Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der/die GewinnerIn wird per-
sönlich benachrichtigt. Pro Ab-
sender gilt nur eine Person.

www.beobachter.ch/buchshop/

- - -

Buchtipp von Kulturonline.ch

Film / Musik - Bühne - Bücher - Tourismus - Gastro - Momente - Sport - Events
- Test- Varia

Bücher und ihre Faszination

...............................................................................................

Fremde Länder, andere Kulturen verstehen lernen.

«Würde, Respekt, Ehre» - Ein Schlüssel zum Verständnis 
anderer Kulturen von Karin Schreiner (Hans-Huber-Verlag)

Was hat die Ehre der Samurai mit Japanern von heute zu tun? Warum gibt es im 
Chinesischen 113 Begriffe für Scham? Weshalb hat ein Ja in Indien so viele 
Bedeutungen und gilt ein Nein als ausgesprochen unhöflich?

www.verlag-hanshuber.com

Wer sich länger im Ausland aufhält oder mit Menschen aus fremden Kulturen 
zusammenarbeitet, der weiss, wie schnell wir als Mitteleuropäer an unsere Grenzen 
stossen. Vielfach irritieren uns unverständliche Verhaltensweisen, oft können 
Verunsicherungen, Probleme und Spannungen entstehen.

Wichtige Grundlagen des sozialen Zusammenlebens

Doch hinter diesen so unterschiedlichen Verhaltensweisen stehen Werte, die die 
Grundlagen des sozialen Zusammenlebens darstellen. Wie können wir Begriffe wie 
Ehre, Würde, Respekt, Gesicht-Wahren, Harmoniestreben, vor ihrem 
kulturspezifischen Hintergrund besser verstehen?

Karin Schreiner, Coach und Dozentin für Interkulturelle Kommunikation, erklärt 
Werte und Verhaltensweisen in verschiedensten Kulturen – in asiatischen Ländern 
wie China, Japan, Indien, in arabischen Kulturen, in Nord- und Zentralafrika, in der 
Türkei, im Nahen Osten, aber auch Südosteuropa.

«Zunehmend sind wir mit der kulturellen Vielfalt konfrontiert»

Angesichts einer globalisierten Welt, grosser Migrationsbewegungen und stetig 
wachsender Arbeitsmobilität sind wir zunehmend mit kultureller Vielfalt 
konfrontiert. Wie lässt sich diese Vielfalt heute – und in Zukunft - leben? Anhand 
von zahlreichen Beispielen zeigt die Autorin eine neue Sicht auf das 
Gesellschaftsthema Werte und erklärt, wie wir interkulturelle Kompetenz – eine 
Schlüsselqualifikation in einer zukünftigen Welt – erwerben können.

www.verlag-hanshuber.com

- - -

Einfach versuchen und üben!

«Lass los, was dir Sorgen macht» von Sigrid Engelbrecht 
aus dem GU-Verlag

Der praktische Anti-Sorgen-Ratgeber mit Selbsttest und vielen erprobten Übungen 
und Alltagstipps! Ist Ihr Alltag von Sorgen und Befürchtungen geprägt? Erleben Sie 
die Welt oft als einen unsicheren, gar gefährlichen Ort und finden vor lauter 
Grübeln nicht zur Ruhe? Der kleine Coach zeigt, wie Sie sich mit einer positiven 
inneren Einstellung von Ihren Sorgen befreien und unbeschwerter leben können, 
selbst wenn sich an der äußeren Situation nichts ändert. Schritt für Schritt lernen 
Sie, sinnvolle von unnötigen Sorgen zu unterscheiden und zu verstehen, welche 
Botschaften sich hinter den Ängsten und Befürchtungen verbergen.Lösungs-
orientiertes Denken hilft Ihnen, den Sorgen in Ihrem Alltag weniger Raum zu geben. 
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«Christa de Carouge -
Schwarz auf Weiss» von 
Georg Weber (Römerhof 
Verlag)

Eine Frau, ein St il, eine Farbe –
Schwarz. Die Lebensgeschichte 
derSchweizer Modemacher in 
Chris ta de Carouge umfasst 
jedoch viele Farbtöne. Die erste 
Biographie der international 
renommierten Modeschöpfer in 
gewähr t einen spannenden Ein-
blick in ihr Leben und ihr über 50
-jähriges Schaffen.

Der Journalist Georg Weber 
schildert in der Biographie über 
Christa de Carouge ein Leben vor 
dem Hintergrund turbulenter 
Zeiten. Die Aufbruchstimmung 
derNachkriegsjahre, die wilden 
Sechziger und der lebensfreudige 
Nihilismus der Punks finden ihren 
Niederschlag ebenso, wie auch die 
Rückbesinnung auf Essentielles 
zuBeginn des neuen Jahrhunderts.

www.roemerhof-verlag.ch

- - -

Peter Gross: «Wir werden 
älter. Vielen Dank. Aber 
wozu?» (Herder-Verlag)

Wir werden immer älter. In zwei 
Jahrhunderten hat sich unsere 
Lebenserwartung verdoppelt. 
Wozu eigentlich? Was hat das 
lange Leben für einen Sinn in 
einer Gesellschaft, die das 
Starke, Schnelle und den 
permanenten Stress prämiert? 
Peter Gross stellt das her-
rschende Altersbild auf den Kopf. 
Alter beruhigt. Alter macht das 
Leben zum ersten Mal in der 
Menschheitsgeschichte ganz. Und 
es mässigt eine heiss laufende 
Gesellschaft, die sich selber 
überfordert und ihre Lebens-
grundlagen verzehrt.

www.herder.de

- - -

Mehr zum Altsein.

Damit schaffen Sie mehr Platz für das Schöne in Ihrem Leben, für mehr Vertrauen, 
Zuversicht und Leichtigkeit.
Der kleine Coach ... «Lass los, was deinem Glück im Weg 
steht» von Sigrid Engelbrecht (GU-Verlag)

Alte Gewohnheiten über Bord werfen. 

Die praktische Anleitung zum Loslassen. Weniger, Stress, weniger Sorgen - wer 
wünscht sich das nicht? Ein probates Gegenmittel heisst: Lass los, was deinem Glück 
im Weg steht. Der kleine Coach ist ein wunderbarer Begleiter, der erkennen hilft, 
wann man an Dingen, Menschen, Verhaltensweisen festhält, die einem gar nicht 
(mehr) gut tun. In einem ausführlichen Selbsttest kommt man sich zunächst selbst 
die Schliche. Schritt für Schritt begleitet dann der Coach in Buchform durch die 4 
Phasen des Loslassens: Bilanz ziehen, eine neue Vision entwickeln, aktiv loslassen 
und dann neue Wege einschlagen. Dabei stellt er viele nützliche Werkzeuge zur 
Verfügung: etwa Checklisten, Visualisierungen oder leichte Körperübungen. Alles in 
allem ist der kleine Coach ein praxisnaher Begleiter, der wirklich weiterhilft. 

Achtsamsein und Gelassenheit erlernen!

«Der kleine Achtsamkeitscoach» von Doris Iding (GU-
Verlag)

Der kleine Achtsamkeitscoach führt auf direktem Weg zu einem entschleunigten 
Alltag, liebevolleren Beziehungen sowie mehr Bewusstheit in jedem Augenblick. 
Damit schalten Sie Stress effektiv aus und kurbeln die Lebensfreude an.

Ausgeglichen, kraftvoll und entspannt leben, wer wollte das nicht? Achtsamkeit 
heisst hier das Zauberwort. Für einen entschleunigten Alltag, liebevollere Be-
ziehungen sowie mehr Bewusstheit und Intensität in jedem Augenblick. Der kleine 
Achtsamkeitscoach führt sanft und in kleinen Schritten zu einer achtsamen inneren 
Haltung. So schaltet man Stress am effektivsten aus und kurbelt gleichzeitig die 
Lebensfreude an. Klassische Achtsamkeitsmeditationen und viele kleine Alltags-
übungen machen den Einstieg leicht. Mit Übungsplänen für 4 oder 8 Wochen. 

www.gu.de

- - -

Lebensmittel aus einem anderen Blickwinkel

«Meine Glyx-Zahlen» und Glyx-Kompass» von Marion 
Grillparzer, erschienen beim GU-Verlag

Glyx das heisst: Kohlenhydrate niedrig halten, an Eiweiss satt essen und die 
richtigen Fette auswählen. Einfach gesagt. Aber wie funktioniert das in der Praxis? 
Um diese Frage zu beantworten, gibt´s von GU den kleinen Helfer. Nach dem Erfolg 
des Glyx-Kompasses (ca. 190.000 verkaufte Exemplare seit Erscheinen 2004) wollen 
wir mit einem Ergänzungs-Band nachlegen. Meine Glyx-Zahlen geht noch einen 
Schritt weiter als der Glyx-Kompass. Die Nährstoffe (Eiweiss, Fett, Ballaststoffe und 
Kohlenhydrate) der über 900 Lebensmittel werden in Zahlen angegeben (also Gramm 
bzw. Milligramm). Zudem zeigt das bewährte Ampelprinzip auf einen Blick, welche 
Lebensmittel empfehlenswert sind. Natürlich wird im Theorieteil die Glyx-Methode 
nochmals anschaulich erklärt.
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«Altersreise – Wie wir alt 
sein wollen» von Henning 
Scherf (Herder-Verlag)

Wie wollen wir alt sein? Und vor 
allem: Wie können wir würdig 
altern? Nicht weggesperrt in 
Altensilos, sondern gemeinsam 
mit anderen, mitten in der Ge-
sellschaft? Dass das möglich ist 
und wie das geht zeigt Scherf, der 
sich dafür »vor Ort« begeben hat, 
Heime besucht, mit alten 
Menschen mitgelebt hat. Ent-
standen ist Henning Scherfs 
persönliches Buch zur Lage der 
»alten Alten«. Minuten-Pflege und 
Finanzprobleme müssen nicht 
sein. Scherf gibt konkrete und 
positive Antworten: Altsein ist 
eine Herausforderung. Aber sie ist 
zu bewältigen.

www.herder.de

- - -

Merkmale ...

«Die Deutsche Angela 
Merkel und wir» von Ralph 
Bollmann

Die Deutschen haben in der Welt 
wieder ein Gesicht, es ist das 
von Angela Merkel!

Die Bundeskanzlerin führt die 
Liste der beliebtesten Politiker 
hierzulande lange schon so ein-
sam an wie Bayern München die 
Bundesliga. Doch es ist eine Liebe 
auf den zweiten Blick, die Angela 
Merkel und die Deutschen 
verbindet. Ralph Bollmann geht 
dieser spannungsreichen Be-
ziehung nach.

www.klett-cotta.de

Deutsche werden mit Angela Mer-
kel identifiziert. Umfragen unter 
anderen Europäern zeigen: In einer 
Mischung aus Kritik und Be-
wunderung sehen sie in der 
Kanzlerin die Verkörperung alles 
Deutschen. Aber stimmt das 
überhaupt? Merkel hat lange 
gebraucht, um sich an das Fühlen 
und Wollen der Westdeutschen 
anzupassen. Ralph Bollmann hat ihr 
Wirken jahrelang kommentiert und 
sie aus der Nähe beobachtet. Klug 
argumentierend und kenntnisreich 
beschreibt er, wie ihr Agieren 
einen fundamentalen Wandel in 
Politik und Gesellschaft spiegelt: 
Nach dem Ende der Lagerkämpfe 
repräsentiert sie die politische 
Mitte – und damit zugleich den 
Untergang der vertrauten demo-
kratischen Kultur. Damit wird das 
Buch zu einem Doppelporträt von 
Merkel und den Deutschen, das 
über den Tag hinausweist.

www.klett-cotta.de

- - -

Der einfach Weg zum Wunschgewicht.

«Glyx-Kompass» mit über 900 Lebensmitteln

Gesund essen und spielend abnehmen mit dem GLYX-Prinzip. Für diesen Kompass 
wurden über 800 Lebensmittel nach wichtigen Faktoren wie Fett, Eiweiss oder 
Herzschutz mit den rot-gelb-grünen Ampelfarben bewertet. Wie Sie die richtigen 
Lebensmittel aus den jeweiligen Stufen der GLYX-Pyramide auswählen und klug 
miteinander kombinieren, zeigt Ihnen dieser kompakte Ratgeber. So schwinden 
die Kilos mit Genuss und die Laune steigt garantiert! Außerdem: Die 12 
wichtigsten GLYX-Regeln, GLYX-Restaurantführer und Glossar mit den 
Lebensmitteln von A bis Z.

www.gu.de

- - -

«Italienische» Neuheiten für Weingeniesser!

«Osterie d'Italia 2013/14» von Hallwag/Slow Food Editore

Osterie d´Italia entführt Sie auf eine kulinarische Reise in die Regionen Italiens. 
Dort erwarten Sie originäre italienische Küche, ursprüngliche Gastlichkeit und 
purer Genuss.

Diesen Guide müssen Sie einfach haben! Osterie d'Italia 2013/14 erscheint auch in 
diesem Jahr komplett überarbeitet und neu recherchiert und führt Sie in die 
schönsten Gasthäuser des Landes. In allen Teilen haben sich Osterien, Trattorien 
und Enotecen, Bars und Konditoreien der originären regionalen Küche, 
ursprünglicher Gastlichkeit und sinnlichem Genuss verschrieben, von denen SLOW 
FOOD hier die besten empfiehlt. Unterhaltsame Portraits der Osterien und Essays 
über regionale Besonderheiten geben Ihnen lebendige Einblicke. Neben Tipps zu 
herausragenden Angeboten wie Wein oder Käse und dem umfangreichen 
Kulinarischen Lexikon weist Ihnen der Guide erstmals den Weg auch in jene 
Osterien, die regelmässig Presidi-Produkte verwenden und deren Erzeuger nennen. 
Damit ist Osterie d'Italia Ihr idealer Begleiter, um die echte italienische 
Regionalküche und Lebensart zu ent-decken und geniessen - und durch die exklusive 
Gestaltung des Buchumschlags auch optisch ein Highlight! 

- - -

«Livia Leu – Unsere Botschafterin in Iran» von Esther 
Girsberger (Wörterseh-Verlag)
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«Allgemeinwissen für 
immer merken» von 
Peter Kürsteiner (Piper
-Verlag)
Nie wieder dumm dastehen! 
Von wann bis wann dauerte 
der Dreissigjährige Krieg? 
Welches ist das zweitkleinste 
deutsche Bundesland und 
welches der höchste Berg 
Europas?

Kennen Sie die sieben 
Weltwunder der Antike und 
können Sie die Namen aller 
ehemaligen Bundeskanzler 
fehlerfrei aufzählen?

Der Gedächtniscoach Peter 
Kürsteiner zeigt, wie man 
Allgemeinwissen tief im 
Langzeitgedächtnis verankert, 
sodass man es nie wieder 
vergisst – und dabei auch 
noch viel Spass hat.

www.piper.de/buecher
- - -

«Zur Not kann die Kiste auch 
seglen – Ein Flugkapitän erzählt» 
von Cornelius Maschmann

Fliegen kann das Gefühl grenzen-
loser Freiheit vermitteln, aber 
auch für Turbulenzen mus man als 
Pilot gewappnet sein. Egal, ob 
zwischenmenschliche oder 
technische Notlagen – flugkapitän 
Cornelius Maschmann bringt so 
schnell nichts aus der Ruhe.

 Spannende Geschichten über den 
Wolken auf über 300 Seiten! Lust, 
Freude und Sehnsucht wechseln 
sich ab mit ungewöhnlichen 
Momenten.

www.piper.de/buecher

- - -

Gut verhandeln!

«Besser verhandeln im 
Alltag» (Beobachter 
edition)

Jeden Tag verhandeln wir. Oft 
ohne uns darüber bewusst zu 
sein. Mit den Nachbarn, 
Arbeitskollegen, in der Familie 
mit dem Partner oder den 
Kindern, mit dem Lehrer oder 
der Schulleiterin, mit der 
Chefin, mit Kunden oder der 
Vermieterin… Wir nennen es 
Austausch, Gespräch oder 
Diskussion und nehmen es erst 
dann als Verhandlung wahr, 
wenn wir dabei gescheitert sind 
beziehungsweise unsere Ziele 
nicht erreicht haben. Mit den 
konkreten Tipps und Praxis-
beispielen aus diesem Ratgeber 
können Sie das Erfolgspotential 
Ihrer alltäglichen Verhand-
lungen massgeblich erhöhen.

Bei schwierigen Verhandlungen 
ist eine gute Vorbereitung das A 
und O. Was aber tun Sie, wenn 
die Zeit zur Vorbereitung fehlt? 

Politik und Leben hautnah!

«Wie lebt es sich als Frau in der Position einer Botschafterin in Iran?», diese 
Frage beschäftigte Esther Girsberger, seit sie im Jahre 2008 von der bevor-
stehenden Versetzung von Botschafterin Livia Leu in das umstrittene Land 
erfuhr. Die Autorin befasst sich seit ihrer frühen Jugend mit dem Nahen Osten, 
hat mehrere Länder in der Region besucht, darunter auch Iran. Die Bündnerin 
Livia Leu kennt sie seit dem gemeinsamen Studium und steht seit-her in 
Kontakt mit ihr. Kulturonline.ch fand mit diesem persönlichen Buch eine 
wertvolle Ansicht über Iran. Iran ist ein zauberhaftes Land, welches trotz 
unterschiedlichen Facetten fasziniert. Schon die Alt-Bundesrätin Micheline 
Calmy-Rey lobte die mutige Botschafterin Livia Leu. Sie ist eine Frau mit 
Charakter und Einfühlungsvermögen! Durch dieses Buch erfahren wir mehr über 
das Leben einer Botschafterin und die Situationen von in- und aus-ländische 
Frauen in einem schwierigen, politischen und gesellschaftlichen Umfeld.

www.woerterseh.ch

Esther Girsberger besuchte die Diplomatin und ihre Familie in Teheran erstmals 
nach den Präsidentschaftswahlen im Jahre 2009 und letztmals für ihre Recherchen 
für das vorliegende Buch. Livia Leu erzählte ihr von verschiedenen Ereignissen, 
darunter auch von ihrer zweijährigen Unterstützung dreier inhaftierter amerikan-
ischer Bürger im berüchtigten Gefängnis Evin in Teheran. Eine Intervention, die von 
Erfolg gekrönt war und für die Hillary Rodham Clinton, die ehemalige US-Aus-
senministerin, der Schweiz persönlich dankte. Aus den Gesprächen entstand die 
Idee zu diesem Buch, in dem bewusst nicht die politische Auseinandersetzung 
zwischen Iran und dem Westen im Vordergrund steht, sondern die Schweizer Bot-
schafterin sowie andere in- und ausländische Frauen, die in Iran leben.

www.woerterseh.ch

- - -

Geheime Briefe Lebensfragen

 Die Neuheiten aus dem Piper-Verlag

Brisante kirchliche Themen von Insidern

«Seine Heiligkeit» von Gianluigi Nuzzi (Piper-Verlag)

Der Informant wählte einen gut katholischen Decknamen: Als Maria spielte er dem 
italienischen Starjournalisten Gianluigi Nuzzi dann aber höchst unchristliche 
Dokumente und Briefe zu. Es geht um Geld, Einfluss und Macht. „Die heikelsten 
Themen der Kirche, direkt vom Schreibtisch des Kirchenoberhauptes, werden in 
einem journalistischen Enthüllungsbericht rekonstruiert, der bis in die privaten 
Wohnräume von Papst Ratzinger vordringt“ (Corriere della Sera).

Nuzzi zeigt aber nicht nur in einen dicht recherchierten Bericht, wie die Monsignori 
mit harten Bandagen kämpfen, sondern vor allem auch, wie der Vatikan Politik 
macht. Das betrifft auch und besonders das Heimatland des Papstes, Deutschland. In 
seinem Enthüllungsbuch „Seine Heiligkeit“ deckt er auf, wie der Papst intern über 
Bundeskanzlerin Merkel herzieht, weil sie ihn vorsichtig kritisiert, wie er mit 
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Sie zum Beispiel ganz spontan 
von Ihrem Vermieter auf eine 
bevorstehende Mietzinserhöhung 
angesprochen werden?

Dieses Buch, geschrieben von 
einem Wirtschaftsjuristen und 
einer Psychologin, ist weit mehr 
als ein allgemeiner Rhetorik-
Ratgeber. Sie erfahren anhand 
unzähliger Praxisbeispiele, wie 
Sie die besten Verhandlungs-
techniken im Alltag richtig an-
wenden und dabei als souveräner 
und fairer Verhandlungspartner 
wahrgenommen werden.

www.beobachter.ch/buchshop/

- - -

Invasive Pflanzen der Schweiz -
erkenen und bekämpfen!

«Invasive Pflanzen der 
Schweiz» (Haupt-Verlag)

Nicht alle Pflanzen, die auf 
unseren Wiesen, an Bächen und 
in Wäldern gedeihen, sind 
erwünscht, denn gebietsfremde 
invasive Pflanzen können eine 
Bedrohung für Artenvielfalt, 
Gesundheit und Wirtschaft wer-
den. Doch wie sollen die ver-
schiedenen invasiven Arten 
behandelt werden? Welche 
Arten gilt es im Auge zu 
behalten? Welche Auswirkungen 
und Gefahren für Bauten, Natur, 
Mensch und Tier bestehen? 
Welche gesetzlichen Grundlagen 
sind zu beachten? «Invasive 
Pflanzen der Schweiz - erkennen 
und bekämpfen» stellt die 75 
wichtigsten Arten ausführlich in 
Wort und Bild vor. Mehrere 
Farbfotos und Detailzeichnungen 
pro Art helfen, diese eindeutig 
zu erkennen, denn bei einigen 
besteht Verwechslungsgefahr. Es 
wird aufgezeigt, welche Pro-
bleme die invasiven Pflanzen 
verursachen und welche Mass-
nahmen gemäss den aktuellen 
Gesetzen und Verordnungen 
getroffen werden müssen. 
Informationen zur Herkunft der 
jeweiligen Art sowie Erfahrungs-
berichte runden die Pflanzen-
porträts ab. Ein hilfreiches 
Handbuch mit allen wichtigen 
Informationen für Gärtner, 
Gartenbesitzer, Bauern ebenso 
wie für Gemeinden und Fach-
stellen.

www.haupt.ch

- - -

Gut lernen!

«Die Weiterbildung der 
Weiterbildung - Rela-
tionales Lernen und 

kircheninternen Gegnern (oder wen er dafür hält) verfährt. In der deutschen Ausgabe 
werden speziell zu Deutschland neue Tatsachen aufgedeckt, und neue Dokumente 
veröffentlicht.

Noch immer ist der Papst einer der mächtigsten Männer der Welt, dessen Nach-
richtendienst, so heisst es, nur von der CIA übertroffen wird. Wie er, einer der 
letzten absoluten Monarchen, von niemandem kontrolliert und immer hinter bislang 
streng verschlossenen Türen, mit diesen Informationen umgeht, wie der Vatikan 
heimlich Einfluss nimmt auf die Politik weltweit – das deckt Nuzzi auf.

www.piper.de/buecher

- - -

«Was bleibt» oder die Kerngedanken von Hans Küng (Piper-Verlag)

Was kann ich wissen? Woran kann ich mich halten? Hans Küng über die grossen 
Fragen eines jeden Menschen. Hans Küng hat mit seinen zahlreichen Veröffent-
lichungen nicht nur weltweit Millionen von Lesern gefunden, sondern auch die Sicht 
auf die grossen Menschheitsfragen mitbestimmt. Sein denkerischer Weg erstreckt 
sich von Christentum und Kirche über die Weltreligionen bis hin zu existenziellen 
Grenzfragen und den weltethischen Standards. Existiert Gott, und was bedeutet 
»Christsein« heute? Wie kann die Kirche vom Neuen Testament her eine neue 
Gestalt gewinnen? Wie können die Weltreligionen in Frieden miteinander leben? 
Welche Werte können wir von ihnen für Politik, Wirtschaft und Erziehung lernen? Die 
hier versammelten Schlüsseltexte zeigen, worauf es im Leben ankommt – und was 
bleibt

www.piper.de/buecher

«Der plötzliche Kollaps von allem» von John Casti

(Piper-Verlag)

Hier geht es um unsere Zukunft, ums Überleben!

«Der plötzliche Kollaps von allem» berichtet über die Zusammenhänge wie extreme 
Ereignisse unsere Zukunft zerstören können. Nur ein Element muss ausfallen und 
unser modernes Leben kollabiert – so eng sind Energie, Wasser, Lebensmittel, 
Verkehr, Kommunikation und Finanzen miteinander verflochten. John Casti, Pionier 
auf dem Gebiet der Komplexitätsforschung und Berater für internationale Ver-
sicherungen, gibt der Gefahr einen Namen: Extreme Ereignisse, sogenannte »X-
Events«, treffen uns völlig überraschend und haben dramatische Folgen. Wer 
rechnete mit einem Flugzeug, das ins World Trade Center fliegt? Wie hätte man sich 
in Japan auf ein Erdbeben mit solchen Ausmassen vorbereiten können? Begeben wir 
uns auf eine beunruhigende Reise zu den extremen Ereignissen der Zukunft: eine 
globale Pandemie durch ausser Kontrolle geratene Viren, das weltweite Erliegen des 
Internets durch einen Hackerangriff, die zerstörerische Kraft eines einzigen 
elektromagnetischen Pulses …

www.piper.de/buecher

«Himmelsstürmer» von Felix Baumgartner (Piper-Verlag)

Atemberaubende Momente! «Mein Leben im freien Fall!»

1999 springt er von der Christus-Statue in Rio de Janeiro, 2003 fliegt er über den 
Ärmelkanal, 2007 stürzt er sich in Taiwan vom höchsten Bürogebäude der Welt. Mit 
diesen und vielen anderen Pioniertaten – umgesetzt unter haarsträubenden, teils 
illegalen Umständen – hat Felix Baumgartner unvergessliche Bilder geschaffen. Und 
doch waren diese Abenteuer nur Vorspiel zu einem Unternehmen von unvorstell-
baren Dimensionen: sein Sprung von der Grenze des Weltalls, mit dem er als erster 
Mensch im höchsten freien Fall die Schallmauer durchbrach. Was treibt 
Baumgartner an? Was erlebt ein Mensch, der mit 1342 km/h kopfüber auf die Erde 
zurast? Und wie bereitet man sich auf etwas noch nie Dagewesenes vor? Eins der 
grössten Abenteuer des 21. Jahrhunderts und der persönliche Blick ins Innenleben 
der legendären »Mission Stratos«.

www.piper.de/buecher

- - -
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Weiterbildung in der 
Praxis» von Sonja Radatz

Weiterbildung kostet deutschen 
Unternehmen jährlich über 30 
Milliarden Euro.Was bedeutet: 
Sie darf sich (endlich) rechnen 
und direkt sichern, dass die 
Organisation/das Unternehmen, 
die Mitarbeiter und die Führungs
-kräfte ihre Ergebnisvorgaben 
auch nachhaltig erzielen. Sonja 
Radatz geht in ihrem neuen Buch 
von ihrem Relationalen Credo 
aus: «Ich lerne, also bin ich. Ich 
bin, also lerne ich», verzichtet 
auf die traditionellen 
«Seminare»und leitet eine neue 
Ära des Lernens und der 
Weiterbildung ein. 

www.literatur-vsm.at

Kulturonline.ch meint 

Ein wertvolles und klarstruktur-
iertes Buch wie das Lernen neu 
ausgerichtet werden 
kann.Lernbegriffe und 
Neudefinitionen zeigen 
Grundlagen der Lern-theorien 
auf. Autorin Sonja Radatz hat 
damit ein nützliches 
Standardwerk geschaffen.

Link zum Buch

- - -

«An der Küste – Natur 
erleben, beobachten, 
verstehen» (Haupt-
Verlag)

Runter vom Sessel, hinein in 
die Natur! An der Küste tum-
meln sich unzählige Pflanzen 
und Tiere, die sich gegenseitig 
austricksen, die kooperieren 
und voneinander profitieren. 
Auf jedem Quadratmeter 
Küstenlandschaft kann ein 
ganzes Geflecht von Wechsel-
beziehungen beobachtet und 
entdeckt werden.

Band 6 der Reihe «Natur er-
leben» enthüllt die Geheimnisse 
des Lebens an der Küste, lädt 
dazu ein, sie zu entdecken und 
die Zusammenhänge zu ver-
stehen. Vernetzt wie die Natur 
sind auch die Bücher: Eine Web-
site und eine App ergänzen die 
Naturführer mit Filmen, Ton-
spuren, Beobachtungstipps und 
vielem mehr. Geschrieben wurde 
dieses Werk von Bärbel Oftring 
und Thomas Wassmann.

Kulturonline.ch meint

Diese eindrückliche Haupt-Buch-
serie «Natur erleben» macht neu-
gierig und ist im übertragenen 
Sinn ein wunderbarer Begleiter in 
der Natur. Wertvolle Hinweis re-
gen zum Vergleichen an.

www.haupt.ch/verlag

- - -

Herausforderung» von 
Daniel Hell (Schwabe 
Verlag)

Ein spannendes Leben bei der Hörnlihütte am Matterhorn.

«Der Wächter des Matterhorns» von Kurt Lauber 
(Droemer Knaur Verlag)

Link zum Verlag Droemer Knaur

Wenn Kurt Lauber von der Zermatter Bergrettung Glück hat, ist es Tag, das 
Wetter gut und er kann per Helikopter ein paar unerfahrene Touristen 
einsammeln, die sich überschätzt haben. Doch wenn es schlecht läuft, 
erlauben Gelände, Schneesturm und Dunkelheit nur eine Rettung zu Fuss. 
Dann ist er schon mal 17 Stunden unterwegs, um Verletzte oder im 
schlimmsten Fall tödlich Verunglückte zu bergen. Ein abenteuerliches – und 
abwechslungsreiches Leben. Denn Kurt Lauber ist seit über 15 Jahren 
ausserdem Hüttenwirt auf der Hörnlihütte am Matterhorn auf 3260 Meter 
Höhe. Spannend und mitreissend erzählt er, was er in über 1000 
Rettungseinsätzen erlebt hat, die nicht immer spurlos an ihm vorübergehen, 
und gibt Einblicke in den aufreibenden Hüttenalltag mit sechs Mitarbeitern –
ein beeindruckender Bericht vom Leben und Arbeiten vor dem Panorama des 
mächtigen Matterhorns.

«Der Untergang der isalmischen Welt – Eine Prognose» 
von Hamed Abdel-Samad (Droemer Knaur Verlag)

Umstürze in Tunesien und Ägypten. Aufstände. Bürgerkriege in Libyen, in Syrien 
und im Jemen. Der Aufruhr hat alle arabischen Staaten erfasst. Die islamische 
Welt steht an der Schwelle einer neuen Epoche. Bringt sie das Ende der religiös 
verfassten autoritären Gesellschaften? Wie tragfähig sind zivilgesellschaftliche 
Strukturen? Der deutsche Nahost-Experte Hamed Abdel-Samad beschreibt und 
analysiert anschaulich die Wurzeln der gegenwärtigen Misere in Nordafrika und 
dem Vorderen Orient. Seine Prognose ist scharf, aber zwingend: Die islamischen 
Staaten werden zerfallen, der Islam wird als politische und gesellschaftliche 
Idee, er wird als Kultur untergehen.

- - -

«365 x Folge deinem Herzen» (Pattloch/Droemer Knaur)

Ein Kalender für jeden Tag, für jeden Monat, für jedes Jahr -

für immer!

Dieser wunderschöne Kalender ermutigt Sie dazu, der Stimme Ihres Herzens zu 
folgen und Ihren ganz persönlichen Weg einzuschlagen. Ausgewählte Zitate und 
wunderschöne Fotografien geben Ihnen Tag für Tag positive Denkanstösse. Der 
Kalender kann überall dekorativ aufgestellt werden und er besitzt ein 
immerwährendes Kalendarium.

«Mit dir ist immer Sonnenschein» (Pattloch/Droemer)

Du lässt die Sonne in mein Leben und bringst mich immer zum Strahlen! Liebe ist 
einfach das schönste Gefühl. Dieses fröhlich-bunte Büchlein ist ein kleiner Liebes-
botschafter voller Herz und Humor. Ein farbenfrohes Layout mit ganz persön-
lichen Botschaften garantiert gute Laune – und dass die Liebe lange hält.

Hier gehts zum Verlag Pattloch/Droemer

- - -
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Die seelische Dimension des 
Leidens in der psychiatrischen 
und psychotherapeutischen 
Behandlung.

Von Seele zu reden, war in den 
Wissenschaften lange verpönt. 
Dennoch kommt man nicht da-
rum herum zu akzeptieren, dass 
der Mensch nicht nur Stoffliches 
wahrnehmen, ausmessen und 
analysieren kann, sondern auch 
die Fähigkeit besitzt, etwas 
seelisch zu erleben. Gerade das 
Leiden an einer Krankheit ist ein 
Vorgang, der sich nicht bloss von 
aussen beobachtend erkennen 
lässt, sondern Anteilnahme und 
Miterleben voraussetzt. Es ist 
seelischer Art.

Während die Erforschung eines 
körperlichen Krankheitsprozesses 
vom Leiden absehen kann, spielt 
die seelische Dimension des 
Leidens – auch als Aufschrei und 
Widerspruch – in der medizin-
ischen Praxis und insbesondere 
in der psychiatrischen und psy-
chotherapeutischen Behandlung 
eine entscheidende Rolle. Davon 
handelt das Buch. 

Der erste Teil geht dem Zusam-
menhang von psychiatrischem 
Krankheitsverständnis und Neu-
rowissenschaften nach. Weil 
nicht die Natur, sondern der 
Mensch diagnostiziert, stellt sich 
auch die Frage: «Wer bestimmt, 
was psychisch krank ist?»Der 
zweite Teil ist der seelischen 
Dimension psychischer Störungen 
gewidmet. Er setzt sich mit 
historischen und aktuellen Kon-
zeptionen der Psyche ausein-
ander und führt Beispiele für die 
seelische Dynamik ausgewählter 
Störungen an. Im dritten Teil 
wird ein Seelenverständnis 
vertreten, das den Menschen 
nicht auf ein Selbstverhältnis 
reduziert, sondern Beziehungs-
aspekte einschliesst und die 
Bedeutung von Resonanz und 
Antworten betont. 

In einem differenzierenden 
Vergleich von Psychotherapie 
und Seelsorge wird die Seele in 
Verbindung zum emotionalen 
Erleben gebracht, aber auch als 
das verstanden, was sich nicht 
verdinglichen und zum blossen 
Zweck machen lässt. Damit wird 
ein Bezug zum Begriff der Person 
geschaffen.

Die drei Teile des Buches und die 
16 Kapitel sind so verfasst, dass 
sie auch einzeln gelesen werden 
können. Die Lektüre setzt kein 
Fachwissen voraus. 

www.schwabe.ch

- - -

- - -

- - -

Umfangreiche Online-
Bibliothek«getAbstract»

Lesen. Lernen. Die weltweit 
grösste Online-Bibliothek von 
Buchzusammenfas-sungen 

Wenn das Jenseits grüsst ...

«Mein kleiner Engel Melina» von Nicole Sczuka, er-
schienen im Klecks Verlag

Schon früh von Selbstzweifeln und Depressionen geplagt, verlebt Nicky eine 
Kindheit und Jugend begleitet von Magersucht und Selbstmordgedanken. Ein 
Schwangerschaftsabbruch und die Trennung der Eltern, lassen den Wunsch 
nach einer eigenen Familie erwachsen, dem sie nachgibt und ver-zweifelt 
nach dem Mann ihrer Träume sucht. Doch gerät sie immer wieder an die 
Falschen. Ihre drei Kinder liebt sie von Herzen, doch sie leidet unter der 
Einsamkeit. Obwohl sie nie allein ist ... 

www.klecks-verlag.de

Es begann mit Schritten, Türen, die zufielen, einem leisen Flüstern des Nachts, 
Augen, die sie körperlos anstarrten ... Das Haus, in dem sie lebte – ein Gei-
sterhaus. Doch wohin sie auch ging, die Geister folgten ihr und waren bald 
überall. «Mein kleiner Engel Melina» erzählt den Weg eines Mediums zwischen 
Angst und Verzweiflung – hin zu Akzeptanz und Stolz. Erleben Sie und verfolgen 
Sie mit, wie das Leben die unglaublichsten und wunderbarsten Geschichten 
selbst schreibt.

Mehr zur AutorinNicole Sczuka

«Aufgewachsen in einer durchschnittlichen Arbeiterfamilie, kämpfte ich stets 
um Anerkennung und Liebe meiner Eltern, die meinen Bruder zu bevorzugen 
schienen. Ich erkrankte durch den psychischen Stress und den Druck, der auf 
mir lastete, an einer Magersucht. Meine Kindheit und Jugend verlief nicht 
reibungslos», berichtet die Buchautorin Nicole Sczuka. Schon früh begann sie, 
ihre verstorbene Grossmutter zu sehen, ignorierte diese Fähigkeit aber lange 
Zeit. Weiter meinte Nicole Sczuka: «Als dann mein Vater mich zu einer Ab-
treibung zwang und meine Familie durch die Scheidung meiner Eltern ganz 
auseinanderbrach, wollte ich eine eigene gründen. Doch das Schicksal meinte 
es nicht gut mit mir; meine Beziehungen hielten alle nicht lange. Aus ihnen 
sind aber drei wunderbare Kinder hervorgegangen, für die ich endlos dankbar 
bin. Und dann entwickelten sich auch bald meine lange Jahre ignorierten 
Kräfte. Es begann mit Stimmen, Schritten, Geräuschen ... Inzwischen habe ich 
gelernt, mit den Geistern zu kommunizieren und ihnen und anderen Menschen 
zu helfen.»

Kulturonline meint …

«Mein kleiner Engel Melina» von Nicole Sczuka, erschienen im Klecks Verlag, ist 
ein ganz persönliches Buch mit spannenden Erlebnissen und Entwicklungen. Ein
-fühlsam berichtet die Autorin über ihr abwechslungsreiches Leben, welches 
von Hochs und Tiefs geprägt ist. Trotz Schwierigkeiten auf ihrem Weg der 
Selbst-findung kämpft sie sich mit ihren Kindern durch das anspruchsvolle 
Leben und durch ihr soziales Umfeld. Mit den Jahren gewann sie an Distanz, so 
wurde es ihr möglich, dass sie dieses Buch schreiben konnte. Ergreifend und 
mitreissend zu gleich!

www.klecks-verlag.de/html/bucher04.html (siehe unten mit einer umfang-
reichen Leseprobe!)

- - -

«Die Narzissmusfalle» von Reinhard Haller (ecowin 
Verlag) - Anleitung zur Menschen- und Selbstkenntnis

Ein aufrichtiger Blick in den Spiegel: Wer bin ich wirklich?

Glauben Sie wirklich, dass Sie das Verhalten von Menschen durchschauen kön-
nen? Oder fragen Sie sich auch manchmal, was Menschen dazu antreibt, eine 
Bühne zu betreten, Höchstleistungen zu vollbringen, vor Wut zu erblinden, um 
Aufmerksamkeit zu betteln, unerbittlich zu schweigen, sich gekränkt und be-
leidigt abzuwenden oder manipulativ die Fäden aus dem Hintergrund zu ziehen? 
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finden die geneigten 
Leserinnen und Leser von 
Kulturonline unter Link ...

http://www.getabstract.com/

Mehr als 9'000 Titel sind 
online! Dieser Dienst ist 
kostenpflichtig.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - -

«Rituale - Was uns Halt 
gibt» von Lukas Nieder-
berger (Herder-Verlag)

Rituale helfen, das Leben - im 
Bleibenden wie im Wandel -
bewusster zu erleben. Sie 
inszenieren Veränderungen 
und verdeutlichen sie da-
durch. Rituale helfen, Ent-
wicklungen wahrzunehmen 
und Umbrüche als Chancen zu 
sehen. Sie vermitteln Konti-
nuität im Wechsel und 
Sicherheit in der Unsicherheit 
des Übergangs. Dieses Buch 
erschließt den Sinn von Rit-
ualen und zeigt, was zu einer 
stimmigen Form gehört. Vor 
allem ermutigt es dazu, 
persönliche Rituale für den 
Alltag, den Jahreszyklus und 
die Lebenswenden selbst zu 
entwickeln.

Zum Autor

Lukas Niederberger, geb. 
1964, langjähriger Leiter des 
Bildungshauses Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn (Schweiz), 
tätig in der Erwachsenen-
bildung, als Publizist und als 
Zeremoniar. 

www.herder.de

- - -

------------------------------

Gibt es Buchdörfer? 
Wo liegt das Buch-
dorf der Schweiz?

Reine Lesefreude.

(c) Foto: ROPO/MuA

Im rechten Mass unerlässlich für die Entwicklung eines gesunden Selbstwerts, für 
Leistung und Kreativität, bildet der Narzissmus im Übermass die Basis von 
Kränkungen, Neurosen, Gier und Konflikten. Der Narzisst ist nicht nur der, der 
Erfolge feiert und Lob wie die Luft zum Atmen braucht, sondern auch der an-
strengende Energiesauger, der stille Leider, im schlimmsten Fall der Psychopath.

www.ecowin.at

Fazit von Kulturonline.ch

Autor Reinhard Haller hat mit dem Buch «Die Narzissmusfalle» ein Standard-
werk geschaffen, um sich selbst und andere Menschen besser kennenzulernen. 
Wer sich für Tieferes im Menschen interessiert, der kommt hier auf seine 
Rechnung: offen, einfühlsam und direkt!

- - -

«Wie man (vielleicht) in den Himmel kommt» von 
Clemens Sedmak und Christian Resch (ecowin Verlag)

Auf der Suche nach dem richtigen Weg in den Himmel ...

Früher war alles ganz einfach. Es gab keine Internetpornografie und keine poli-
tische Opposition. Die Zeugen Jehovas hiessen „Bibelforscher“, man hatte fast 
überhaupt keinen Sex vor der Ehe. Muslime gab es nur in Afrika. Am Sonntag 
ging man in die Kirche und nachher zum Kirchenwirt. Man hatte einen Herr-
gottswinkel und trat nicht aus der Kirche aus. Niemand war aus Lifestylegründen 
Buddhist. Kurzum: Man lebte gottgefällig. Automatisch. Heute ist alles kompli-
ziert. Wie soll man bloss im 21. Jahrhundert ein christliches Leben führen? 
Christian Resch, Agnostiker und Journalist, weiss, dass sein Weg in den Himmel 
ein harter werden wird – und doch will er unbedingt dort hinkommen. Clemens 
Sedmak, renommierter Theologe und Philosoph, erklärt sich bereit, ihm dabei 
zu helfen.

www.ecowin.at

Das meint Kulturonline.ch

In der Leserschaft können sich wohl alle mit den Autoren und ihren exzentri-
schen E-Mails identifizieren. Das Leben ist heute gefährlich, verführerisch und 
sagenhaft! Authentisch und einfühlsam, so blättert man gespannt von Seite zu 
Seite. Irgendwann wird man selber vor der Himmelstür stehen, so Gott will. 
Zum Himmel: Geht es da links oder rechts?

Zum Verlag ecowin

«Ecowin wurde 2003 als unabhängiger Verlag gegründet. Wir konzentrieren uns 
auf spannende Autoren, die zu spannenden Themen und Entwicklungen unserer
Welt einen Beitrag leisten. Die Vielfalt der Meinungen sowie der Diskurs unter 
den Autoren und innerhalb des Verlags sind uns viel wichtiger als das Vertreten 
nur einer Denkweise. Wir investieren in langfristige Beziehungen mit unseren
Autoren, Herstellern und Buchhändlern. Bis heute haben wir wederVerlags-
förderung beantragtnoch erhalten. Als österreichischer Verlag produzieren wir 
von Beginn an ausschliesslich umweltfreundlich in Österreich. Nichts ist für uns 
spannender als das nächste neue Buch.» Hannes Steiner, Verleger.

- - -

«Mit Alzheimer im Land des Lächelns» von Martin 
Woodtli und Christoph Müller im Verlag Weltbild

Neue Ideen für die Pflege von Alzheimerkranke in Thailand.

Martin Woodtli nahm seine alzheimerkranke Mutter nach Thailand mit, wo sie 
von drei Pflegerinnen bis zu ihrem Tod während 24 Stunden am Tag betreut 
wurde. Heute ist daraus ein Alzheimerzentrum geworden, in dem rund ein 
Dutzend „Gäste“ aus Deutschland und der Schweiz betreut werden. In 
verschiedenen Fernsehfilmen wurde Margrit Woodtli so etwas wie ein Star, 
denn die Alzheimerkrankheit hat in den Anfangsphasen durchaus komische 
Seiten. Lesen Sie das Fazit von der Redaktion Kulturonline.ch!
www.weltbild.ch
Doch der Hintergrund war alles andere als unterhaltsam: Martin Woodtlis Vater 
hatte sich umgebracht, weil er nicht mehr mit ansehen konnte, wie seine Frau 
ihm zunehmend entglitt, ins Reich einer furchtbaren Krankheit. 

Grosse Verpflichtung gegenüber die geliebte Mutter
Der einzige Sohn, Martin Woodtli, war nun in der Pflicht. Was tun mit seiner 
Mutter? Zuerst spielte er mit dem Gedanken, sie in ein Pflegeheim in der 
Schweiz unter zu bringen. Doch nach der Besichtigung solcher Institutionen, in 
denen manche pflegebedürftige Menschen vor sich hin dämmerten, wusste 
Martin Woodtli, das dies nicht der Weg sein konnte. 

Weil er vier Jahre für „Aerzte ohne Grenzen“ in Thailand gearbeitet hatte und 
das Land gut kannte, entschloss er sich, mit seiner Mutter nach Chiang Mai 
auszuwandern und sie dort pflegen zu lassen.

Ein Experiment ...
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... mit ungewissem Ausgang, das Martin Woodtli in seinem Buch beschreibt. Ein 
berührendes Zeugnis über einen zutiefst menschlichen Umgang mit der 
schrecklichen Krankheit: die Thais behandeln die alten Menschen mit grösstem 
Respekt und ermöglichen ihnen so ein Leben in Würde fernab aller klinischen 
Diagnosen.

Fazit von Kulturonline.ch
Das Buch «Mit Alzheimer im Land des Lächelns» ist beeindruckend und liebevoll, 
aber auch sachlich geschrieben. Alzheimer, eine zunehmende Krankheit in 
unserer Gesellschaft, sucht in der Betreuung und Pflege nach neuen Lösungen. 
Thailand und seine Menschen sind von ihrer Art und Weise im Umgang mit 
älteren Menschen geduldig, respektvoll und einfühlsam. Die neue Heimat von 
Margrit Woodtli dürfte für uns eine Anregung zum Nachdenken sein. Was ist, 
wenn es uns, unsere Familienmitglieder trifft? Ist die Finanzierung gesichert? 
Gibt es Alternativen im eigenen Land? Margrit Woodtlis Sohn Martin hat mit dem 
Projekt in Thailand Mut bewiesen. Die im Buch eingefügte DVD vom Fernsehen 
SRF Doku vermittelt einen imposanten Blick hinter die «Kulissen», Menschen, 
Gefühle und Lebensperspektiven.

- - -

«Appenzellerland» erschienen beim Appenzeller Verlag -

Ein Text- und Fotobuch mit Liebe, Herz und Leidenschaft

Ein wunderbares, liebliches Buch über das Appenzellerland!

Jungkäser, Briefträger, eine Wanduhr, Doppeldecker, Stammtischgespräche, 
heimische Wortschmieden... Im hübschen Bild- und Textband «Appenzeller-
land» schildern zehn Autorinnen und Autoren ihren ganz persönlichen Bezug zu 
ihrer Heimat. Daniel Gaberell zeichnet als Herausgeber und die Fotos stam-men 
vom Heidler Fotografen Andreas Butz.  Ein grossartiger Text- und Bild-band für 
Einheimische und Freunde vom Appenzellerland!

www.appenzellerverlag.ch

Was bedeutet Dir das Appenzellerland? Dorothee Elmiger, Werner Bucher, Felix 
Mettler, Hans-Rudolf Merz, Walter Züst, Christa Wüthrich, Roland Inauen, Agathe 
Nisple, Helen Meier und Paul Knill beschreiben ihren ganz persönlichen Bezug zu 
ihrer Heimat.

Unterschiedliches zwischen zwei Buchdeckel

So unterschiedlich die Autorinnen und Autoren, so verschieden ihre Antworten: 
Kühe, Briefträger, eine Wanduhr, Touristen, Doppeldecker, moderne Bauten, 
Jungkäser, Stammtischgespräche, heimische Wortschmieden und vieles mehr sind 
Thema. Illustriert hat den Bild- und Textband «Appenzellerland» der Heidler 
Fotograf Andreas Butz mit zahlreichen, grossformatigen Bildern von typischen 
Landschaften, Appenzellerinnen und Appenzellern und markanten Bauten. In der 
Mitte des Buches sind 25 interessante und liebenswürdige Menschen aus den 
beiden Halbkantonen porträtiert, so Peter Walser, der letzte Privatbesitzer eines 
Wasserkraftwerks in der Schweiz, Martinus Aarts, ein Niederländer, der vor 
zwanzig Jahren in die Schweiz kam, heute im Chörli jodelt und Alphorn spielt, 
oder Claudine Weber, die Hausgeburtshebamme.

www.appenzellerverlag.ch

Kulturonline-Fazit

«Appenzellerland» ist ein wunderbares Buch über Land und Leute, über Verbunden
-heit und Schönheit – einfach auch ein Blick hinter die Herzen der Appenzeller und 
deren Freunde! Ein Werk nicht nur für Appenzeller auch unbedingt eines für 
«Heimwehler»! Mit dem originellen Titelbild mit dem Appenzeler Bläss und seinem 
schönen Schwanz hat man sofort nebenbei die Hundeliebhaber optisch ange-
sprochen.

Link zum Appenzeller Sennenhund

- - -

Eine packende Liebesgeschichte aus unbekannter Zeit.

«Der Konvoi» - der neue Roman vom Schweizer Best-
sellerautor Lukas Hartmann (Diogenes-Verlag) 

November 1918 - Europa befindet sich im Umbruch. Der Zufall führt einen 
jungen Schweizer Soldaten und eine Russin zusammen. Sie ist Gesandte der 
Sowjetunion in Bern, er im zivilen Leben Dorflehrer. Ihre politischen 
Überzeugungen könnten nicht weiter auseinanderliegen, und doch kom-
men sie einander sehr nahe. Ein packender Roman über das Aufflackern 
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der Liebe, wankende Gewissheiten, zerstörte Ideale und über ein kaum 
bekanntes Kapitel der Zeitgeschichte. Lukas Hartmann hat sich einmal 
mehr als ausgezeichneter Rechercheautor gezeigt. Viele seiner Romane 
wurzeln in historischen Begebenheiten und mit faszinierenden Per-
sönlichkeiten, die man sonst kaum mehr erfahren und kennenlernen 
würde.

www.diogenes.ch

Im November 1918, kurz nach dem Ende des Ersten Weltkriegs, befindet sich 
Europa im Umbruch. Während in der Schweiz der Generalstreik beginnt, führt 
der Zufall einen jungen Soldaten und eine Russin zusammen. Elena Gogo-
baridse gehört zur Gesandtschaft der jungen Sowjetunion in Bern. Samuel 
Brülhart, im zivilen Leben Dorflehrer, hat den Auftrag, sie und die anderen 
kommunistischen Diplomaten in einem Autokonvoi ausser Landes zu bringen. 
Nach Herkunft und politischer Überzeugung könnten die beiden einander kaum 
fremder sein. Doch in den drei Tagen einer turbulenten Reise quer durch die 
Schweiz kommen sie einander nahe. Ein fesselnder Roman über das unver-
mutete Aufflackern der Liebe, über wankende Gewissheiten und zerstörte 
Ideale.

www.diogenes.ch

- - -

Stämpflis juristische Lehrbücher

«Grundriss der Kriminologie – Eine europäische Per-
spektive» (2. Auflage beim Stämpfli Verlag AG, Bern)

«Im Laufe des letzten Jahrhunderts hat die europäische Kriminologie einen 
erfreulichen Aufschwung erlebt. In vielen Ländern sind beachtliche empir-
ische Arbeiten entstanden, die den Vergleich mit überseeischen Leistungen 
nicht zu scheuen brauchen», hält Prof. Dr. Martin Killias im Vorwort vom 
Standardwerk «Grundriss der Kriminologie – Eine europäische Perspektive», 
erschienen beim Stämpfli Verlag AG in Bern, fest. Jetzt ist das Werk in zweiter 
Auflage erhältlich.

www.staempfliverlag.com

Dieses Einführungswerk stellt die Entwicklung von Gewalt, Kriminalität und Un-
sicherheit über einen Zeitraum von 200 Jahren in vielen westlichen Ländern dar. 
Vorgestellt werden die wichtigsten Erklärungen, der Forschungsstand sowie die 
Forschungsmethoden der Kriminologie.

Veränderungen in der Kriminologie

Hat beispielsweise die Kriminalität tatsächlich zugenommen, oder handelt es sich 
nur um ein Wahrnehmungsproblem? Wie viele Frauen sind von Gewalt betroffen 
und wie erklärt sich dies? Wie kommt es, dass einzelne Jugendliche delinquieren 
und andere nicht? Wie viele Menschen sind vorbestraft, wie viele werden rück-
fällig? Worin liegt der Nutzen beim Strafen überhaupt, oder braucht es einfach 
mehr Kontrollen? Und wenn schon Strafen, wären «Alternativ-Sanktionen» wirk-
samer als das Gefängnis?

Aufgrund der breiten Auswahl von internationaler Literatur werden in diesem Buch 
all diese Fragen aufgeworfen und soweit möglich beantwortet. Ausser Studier-
enden dient das Buch daher auch Praktikern, Medienschaffenden und allen, die 
sich mit der Prävention von Gewalt und Kriminalität befassen. Das Buch wurde von 
den Experten Martin Killias (Universität Zürich), André Kuhn und Marcelo F. Aebi 
(beide in der Universität Lausanne) verfasst.

www.staempfliverlag.com

- - -
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St. Galler Buchautor Werner Alex Walser legt seinen zweiten Roman  «Stolperstein 

Frau» mit Erfolg bei der CMS Verlagsgesellschaft auf.                  (c) Foto: 
ROPO/MuA

Der zweite Roman von Werner Alex Walser bringt Hoch-
spannung und prickelnde Erotik

Werner Alex Walser hat sich in wenigen Jahren – nach seiner Karriere als 
Militärpilot und MD-11 Captain bei der Swissair – schnell einen ausge-
zeichneten Namen als Buchautor geschaffen. Schriftsteller mag er gegen-
wärtig nicht genannt werden: «Zu mir – so meine ich – passt der Terminus 
„Schriftsteller“ noch nicht. Ich habe dazu zu wenig Werke publiziert und 
bewege mich ausschliesslich in der Gattung Epik. Als Schriftsteller müsste 
man sich auch in der Lyrik und Dramatik vertiefen. Klar habe ich mich dazu 
auch etwas gebildet, müsste aber einen viel zu grossen Aufwand treiben, 
um Nennenswertes hervorzubringen. Ich beschränke mich deshalb auf gute 
Prosa.» In der Schweizer CMS Verlagsgesellschaft GmbH, sie hat ihren Sitz in 
Zug, ist nun der zweite Walser-Roman veröffentlicht worden. Die CMS 
Verlagsgesellschaft GmbH fördert und unterstützt in der deutsch-sprachigen 
Literaturszene in lobenswerter Art und Weise junge und talentierte 
Autorinnen und Autoren.

www.cms-verlag.ch

Werner Alex Walser, Sie haben gerade den zweiten Roman «Stolperstein 
Frau» in der CMS Verlagsgesellschaft veröffentlicht. Um was geht es inhalt-
lich?

Dieser Roman beginnt nach einem kurzen Prolog auf einem Bahnhof. Protagonist 
Fred Frick, ein pensionierter, musisch begabter Sekundarlehrer, verabschiedet 
seinen besten Freund und dessen Frau. Das Paar verreist für zwei Monate nach 
Asien. Der intelligente, feinfühlige Witwer, lebt allein in einer geerbten, feuda-
len Villa. Er leidet sehr unter dem Verlust seiner Frau. Frick spielt mehrere Instru-
mente, dirigiert einen Kirchenchor in Wil SG, malt und will in einem Schreibkurs 
das fiktionale Schreiben erlernen.

Entsprechend ernst nimmt er die vom Kursleiter zugeteilten Hausaufgaben, die 
unter anderem darin bestehen, in seiner Heimatstadt geeignete Romanfiguren 
zu suchen und zu befragen.

Schon diese Figurenbeschaffung verläuft nicht nach Wunsch. Er findet schliesslich 
dennoch seine Antagonistin in Form der attraktiven, schwarzhaarigen Serviererin 
Lisa Hödlmoser-Anaconda. Diese in seinen Augen geeignete Person zieht ihn in 
der Folge aber zunehmend in ihr schwieriges Umfeld und wirbelt sein so beschau-
liches Leben völlig durcheinander. 

Wie sind Sie auf dieses Roman-Thema gestossen?

Nach dem Verfassen der beiden autobiografischen Fliegerbüchern besuchte ich 
Werkstätte in Basel und St. Gallen, um die Technik des fiktionalen Schreibens zu 
erlernen. Die Aufgabe des letzten Kurses war, einen Roman zu Faden zu schlagen. 
In Zeitungsnotizen stolperte ich immer öfter – mit einem gewissen süffisanten 
Unverständnis – über Meldungen, wie sich ranghohe Männer (Staatspräsidenten, 
Schauspieler, Sportler) in zum Teil völlig absurde Beziehungsskandale verwickeln 
liessen. Zu diesem alten Phänomen entstand keine Rezeptur, aber eine 
eindrückliche Geschichte.

Sie waren früher Captain bei der Fluggesellschaft Swissair, nun sind Sie seit 
einigen Jahren im Ruhestand. War schreiben für Sie schon immer eine Lei-
denschaft oder wie hat sich dies entwickelt?

Meine berufliche Tätigkeit forderte mich stark. Ich flog ja während gut drei Jahr-
zehnten Linienjets und war gleichzeitig über zwanzig Jahre Militärpilot. Es blieben 
weder Zeit noch Kraft für belletristisches Schreiben übrig, obwohl ich dafür schon 
immer ein Faible empfand. Ich musste mich auf betriebsinterne Sachthemen 
beschränken.

Können Sie uns Ihren Schreibprozess beschreiben? Wie gehen Sie vor, wenn Sie 
einen Roman oder generell ein (Fach-)Buch – wie Ihre früheren Werke «Eden 
und Kerosin» und «feldgrau + swissairblau» – schreiben? Fällt Ihnen das 
Schreiben leicht?
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Der Roman ist eine der wichtigsten kulturellen Erfindungen, indem er inner-
menschliche Konflikte an Einzelschicksalen festbindet. Fotografien, Fakten, 
Zahlen, Sach- und Geschichtsbücher mögen ein noch so realistisches Bild er-
zeugen, doch sie bleiben im menschlichen Gehirn weniger haften, da sie zu wenig 
menscheln. Das bedingt aber, dass es dem Romancier gelingt, die erfundene mit 
der realen Welt so zu verknüpfen, dass die Geschichte von den Leserinnen und 
Lesern angenommen wird. Er muss diese sogar geistig mitarbeiten lassen und 
ihnen nicht nur fertig aufgearbeitete Mattscheibenbilder zuspielen.

Der Romanautor sollte nicht nur das Handwerk verstehen, sondern er sollte Ideen 
und sogar Visionen haben, die sich erst noch umsetzen lassen. Nachdem mir nach 
längerem Suchen ein Thema vorschwebt, erstelle ich einen Plot und versuche ihn 
Stück für Stück mit ersten Figuren zu besetzen. Dann beginnt der eigentliche 
kreative Prozess, indem ich Szenen an die «Wäscheleine» hänge. Später schreibe 
oder wüte ich ohne auf Form und Sprache zu achten in diesen Szenen herum und 
leere dabei förmlich Hirn und Seele.

Erst anschliessend betrachte ich die Dinge aus verschiedenen Blickwinkeln und 
lege mich auf Perspektive, Zeitformen und technische Kniffe fest. Abschliessend 
arbeite ich am sprachlichen Feinschliff, lese den Text auf Band und ändere 
Passagen oft über ein dutzend Mal ab.

«Stolperstein Frau» ist in der personalisierten Perspektive (3. Person, Vergangen-
heit) geschrieben. In besonders dramatischen Passagen stellte ich auf Präsens um. 
In mehreren reflektiven Abschnitten wandte ich die «stream of consciousness»-
Technik an. Das heisst, man zapft quasi das Gehirn der Figur an und lässt die 
Gedanken unter Umgehung des Mundes ungefiltert direkt auf das Papier fliessen.

Auch mir fällt das Schreiben unter diesen Vorgaben nicht immer leicht; es er-
fordert Disziplin und viel Durchhaltewillen.

Sie waren früher beim Appenzeller Verlag, wo auch der erste Roman «Das 
Kreuz des Ostens» veröffentlicht wurde. Jetzt haben Sie zur CMS Verlags-
gesellschaft gewechselt. Können Sie uns mehr zu diesen Beweggründen 
sagen? Oder anderes gefragt, wie fördert sie diese Verlagsgesellschaft? Wie 
sind Sie auf ihn gestossen?

Wahrscheinlich zählt es zur pilotenmässigen Kernkompetenz, seine Tätigkeit 
immer wieder bewusst zu hinterfragen und sogar bereit zu sein, alles infrage zu 
stellen und einen Kurswechsel vorzunehmen. Dem Appenzeller Verlag ver-
danke ich den Einstieg in die literarische Welt. Nachdem ich aber zunehmend 
Blicke über den regionalen Tellerrand hinaus ins deutschsprachige Ausland 
gewagt hatte, entschloss ich mich für einen Wechsel. Mit dem Appenzeller 
Verlag bleibe ich aber kommerziell nach wie vor freundschaftlich verbunden. 
Das erklärt auch, dass ich in «Stolperstein Frau» sogar für meine an sich 
verlagsfremden Produkte werben kann.

Die ausschliesslich auf Bücher spezialisierte CMS-Verlagsgesellschaft hiess mich 
warmherzig willkommen. Wir kooperieren eng und verfolgen unsere Ziele 
gemeinsam und sehr konsequent. Die Geschäftsleitung reagiert unerwartet 
rasch und flexibel. Vor allem aber versteht es CMS, seine Autoren nach Kräften 
zu unterstützen und zu motivieren sowie ihnen grosse schöpferische Freiheiten 
zu lassen. Der Verfasser und sein Buch stehen im Zentrum des Betriebes. Das 
ist ein angenehmes Gefühl.

Der Roman «Stolperstein Frau» ist nun auf dem Markt. Planen Sie bereits 
einen neuen Roman? Was dürfen wir in Zukunft weiter von Ihnen 
erwarten?

Fertigung und Markteinführung eines Buches sind mit einem grossen Aufwand 
verbunden, der von aussen kaum wahrgenommen werden kann. Denken Sie 
nur an die vielen Gespräche mit Vertriebsgesellschaften, Buchhandlungen, 
Journalisten usw. Vor allem Interviews bedingen viel Vorbereitung. Dazu gilt 
es Flyers zu kreieren, zu versenden und zu verteilen und mehrere Werbetexte 
zu verfassen. Vorerst muss ich «Stolperstein Frau» verkraften und werde mich 
vielleicht im kommenden Winter an das nächste Manuskript machen.

Der Lebenslauf von Werner Alex Walser

Autor Werner Alex Walser wurde am 15. Dezember 1939 geboren. Er und 
seine charmante Frau Ursula leben in Bronschhofen im Kanton St. Gallen. Sie 
sind Eltern von zwei erwachsenen Kindern. Aufgewachsen ist Walser in Wilen 
bei Wil. Nach der Sekundarschule besuchte er in St. Gallen die Verkehrs-
schule. Als gelernter Postbeamter bestand Walser 1960 die Militärflieger-
schule und wechselte nach fünf Jahren als Berufspilot im schweizerischen 
Überwachungs-Geschwader zur Swissair. Ende 1999 wurde er als MD-11-
Capitain in den Ruhestand versetzt. Nach dem Besuch von Schreibwerk-
stätten in Basel und St. Gallen, arbeitet er nun freischaffend als Buchautor.
www.cms-verlag.ch

- - -

Besondere Bücher heissen im Knapp-Verlag «Perlenbücher»

Lesespass pur!

Schon die geschmackvolle und einheitliche Aufmachung macht neugrierig, es 
ist – so ist man geneigt zu schreiben – eine lesenswerte Art von Perlen-
Literatur: Klein, handlich und faszinierend von Schweizer Autoren 
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geschrieben! Die Basler Zeitung bringt es auf den Punkt: «Perlen sind kleine 
Werke von Schweizer oder von in der Schweiz ansässigen Autorinnen und 
Autoren, die das einheimische Alltagsleben kunstvoll aus sehr naher Sicht 
schildern und reflektieren. Mit einem solchen Programm beweist der Knapp-
Verlag, dass die Schweizer Literatur auch jenseits der prominenten 
Preisträgerin Melinda Nadj Abonji in den letzten Jahren wieder zu einem 
starken und eigenständigen Sound gefunden hat. Dem gebührt unbedingt 
Aufmerksamkeit.»

www.knapp-verlag.ch

«Die Schwiegermutter des Papstes» von Reto Stampfli
Päpste haben zwar in der Regel keine Schwiegermütter, dafür sind ihnen andere 
menschliche Schwächen nicht ganz unbekannt. Reto Stampfli wirft einen 
ungewohnten Blick über die Vatikanmauern, inspiziert die Waffenkammer der 
Schweizergarde und öffnet päpstliche Schnupftabakdosen. In den Kaffeehäusern 
von Wien bleibt die Zeit beinahe stehen, bevor der wackere Geschichtensammler 
nach einem gefährlichen Zwischenhalt in Paris von den unzähligen Pubs in Dublin 
beinahe verschlungen wird. Doch zum Glück gibt es noch Captain America und 
die zuverlässigen Schweizer Uhren, die sogar auf dem Mond richtig ticken. Bevor 
Reto Stampfli in der Schweizergarde diente und in Schottland Philosophie 
studierte, verbrachte er einen Grossteil seiner glücklichen Jugend an den 
Gewässern des Solothurner Wasseramts. Wenn er nicht gerade in Rom, Wien, 
Dublin oder in Texas auf Geschichtensuche weilt, erforscht er das 
unerschöpfliche Universum vor seiner eigenen Haustüre. Stampfli gehört mit 
seinen 191 Zentimetern Körpergrösse zweifellos zu den herausragenden 
Erscheinungen in der aktuellen Schweizer Literaturszene. Mit Tatsächlich 
Solothurn ist er in der Perlen-Reihe bereits verewigt.

«Um Himmelgottswillen, Engel Klirrius» von Christoph Schwager
Christoph Schwager erzählt mit einem Augenzwinkern von Weihnachten. Mit 
sanftem Humor verfremdet er die biblische Geschichte der Geburt Jesu oder 
überträgt dieselbe in unsere Zeit. Die elf Weihnachtsgeschichten handeln von 
einem ungeschickten Engel, einer mysteriösen SMS, einem krippenbewegendem 
Blinzeln, von drei Weissen, einem verwandelbaren Weg und, notabene, einem 
Christkind mit einer roten Nase. Trotz des surrealen, märchenhaften Inhalts 
verlieren die Erzählungen nie die Bodenhaftung. Das Zielpublikum von «Um 
Himmelgottswillen, Engel Klirrius» ist das achtjährige Mädchen wie der 
achtzigjährige Mann. Beide werden die elf Geschichten verstehen und sich 
amüsieren. Die Texte eignen sich auch wunderbar zum Vorlesen. Fröhliche 
Weihnachten für alle! Das Buch dient auch als Vorlage für das «weihnächtliche 
Erzähltheater» von Christoph Schwager. Inhalt sind vier Geschichten aus dem 
Buch. Das Erzähltheater feiert im kommenden November Premiere, danach soll 
es schweizweit aufgeführt werden. Mit dabei sind der Regisseur Ueli Blum 
(Bätterkinden) und der Musiker Hubert Steiner (Zürich).

«Das Chancenplus war ausgeglichen» herausgegeben von Wolfgang Bortlik
«Das Chancenplus war ausgeglichen» ist laut Gerüchten ein Ausspruch des 
grossen Sprachathleten Lothar Matthäus. Dieser Satz zeigt aufs Schönste, wie 
sich die Sprache und das runde Leder, wie sich Literatur und Fussball ergänzen 
und einander hold sind. Die Fussballer schaffen abenteuerliche 
Sprachkunststücke, während die Literaten abenteuerlich Fussball spielen – aber 
beide sind kreativ und glücklich dabei! So auch die FAdS, die Fussball spielenden 
Autorinnen und Autoren der Schweiz. In unzähligen Kämpfen gestählt berichten 
sie hier von ihren ersten und letzten Spielen, von ehrenvollen Niederlagen und 
glänzenden Siegen und von der tiefen Wahrheit des Ausdrucks «in Schönheit 
sterben». Oder, wie Jean Paul Sartre sagt: «Bei einem Fussballspiel 
verkompliziert sich allerdings alles durch die Anwesenheit der gegnerischen 
Mannschaft.»

«Meiereien» von Jörg Meier
Sie sass unter einem verblichenen und verwitterten Pepita-Sonnenschirm. Vor 
sich hatte sie fünf Migros-Tragtaschen, alle prall gefüllt mit dunkler, grober 
Erde. Weil die Erde in den Tragtaschen penetrant nach Bärendreck roch, ja 
geradezu stank, kam ich mit der Frau ins Gespräch. Wäre es anders gewesen, 
gäbe es diese Geschichten nicht und auch nicht dieses Buch. Wir wüssten nichts 
über den abenteuerlichen Flug des niederländischen Skifliegers Tim 
Gumpenwijt; nichts über den Buben mit dem Kirschbaum im Bauch und auch 
vom Indianer in der Kläranlage hätten wir niemals erfahren. Dessen bin ich mir 
ziemlich sicher. Jörg Meiers Kolumne «Meiereien» ist Kult. Jeden Tag erzählt er 
den Leserinnen und Lesern der «Aargauer Zeitung» eine aktuelle, ziemlich 
wahre oder gut erfundene Geschichte aus dem wirklichen Leben. Aus Anlass der 
1000. Kolumne erscheint der Jubiläumsband «Meiereien». Er enthält eine 
Auswahl der schönsten, besten und hintergründigsten Kolumnen, angereichert 
mit weiteren Geschichten aus dem fast normalen Alltag in der Provinz, wo 
überall das Absurde lauert. Die in diesem Band versammelten Kolumnen sind 
zwischen 2010 und 2012 erschienen. Dazwischen stecken auch neue, bisher 
unveröffentlichte Geschichten. Bereits in der Perlen-Reihe von Jörg Meier 
erschienen ist Als Johnny Cash nach Wohlen kam (2010).

«Eine Kuh verlor die Nerven» die ersten Schreibversuche von Franz Hohler
Franz Hohlers erste Texte sind nun in einem Buch versammelt. Als 16-Jähriger 
schrieb er eine kleine Einsteiger-Anleitung über das Kollektieren – es war sein 
erster veröffentlichter Text überhaupt. In den Jahren 1959 bis 1966 verfasste 
Hohler für das Oltner Tagblatt satirische Glossen, Erlebnisberichte, 
Erzählungen, Musik- und Theaterkritiken. Der junge Hohler verblüffte die 
Leserschaft mit den verschiedensten literarischen Formen, quasi alles 
Prototypen für seine spätere Arbeit. Ob eine Kritik über ein Bläserquintett, ob 
ein Zwiegespräch zwischen Mozart, Haydn und Beethoven, ob ein 
nachfasnächtlicher Spuk im Büro oder ob die Geschichte der Kuh, die vor der 
Schlachtbank die Nerven verlor – Hohlers Texte sind gut verdauliche literarische 
Filetstücke; und in jedem zeigt sich bereits der spätere grosse Autor und 
Kabarettist. 

www.knapp-verlag.ch

- - -
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Ein Buch aus einer anderen Welt.

Erika Dreier mit Erstlingroman «Die Geister sind 
hellhörig» (boox-Verlag)- Eintauchen in eine andere«Schmerzgrenze»!

Der boox-Verlag ist eine Verlagsplattform für literarische Pioniere. Verena 
Schneider Müller ist Inhaberin und konnte Erika Dreier als Autorin gewinnen. 
Bei der Buchmesse in Wien werden sie gemeinsam auftreten und den Roman 
«Die Geister sind hellhörig» präsentieren. Ein Roman mit Tiefgang. Es wurde 
ein eindrücklicher und ergreifender Erstling über Hoffnung und Hilflosigkeit. 
Lobenswert ist die qualitativ hochstehende Aufmachung des Werkes, dies ist 
bei einem Erstlingswerk auch für den Verlag boox mit Sitz in Urnäsch nicht 
selbstverständlich und sollte mit vielen Verkäufen gewürdigt werden.

www.boox-verlag.ch

Jung, naiv und mit viel Idealismus reist die Krankenschwester Anna mit ihrem 
Mann und zwei kleinen Kindern nach Paraguay mit dem Ziel, die Krankenstation 
einer alten Missionsstation zu führen. Anna muss zusehen wie die Indios, vor allem 
die Kinder an Mangelernährung und eingeschleppten Infektionskrankheiten wie 
Masern oder Tuberkulose sterben, weil sie dafür keine Abwehrstoffe haben und es 
kaum Medikamente gibt. Die Sorge um ihre Kinder und die schleichende 
Entfremdung zwischen ihr und ihrem Mann stellen sie vor ungeahnte Anforder-
ungen. An einem Tag aber gerät sie wirklich an ihre Grenzen – denn an diesem Tag 
scheinen die Geister besonders hellhörig zu sein ...

Abschlussarbeit als Debutroman

Erika Dreier schrieb ihren Debutroman «Die Geister sind hellhörig» als Abschluss-
arbeit für den Studiengang «literarisch Schreiben» an der Schule für angewandte 
Linguistik (SAL) in Zürich.

Eigene Erfahrungen in der Entwicklungshilfe haben Erika Dreier die Grundlage für 
ihren Roman «Die Geister sind hellhörig» geboten. In ihrer überaus feinfühligen 
Erzählung, die mit wenig beschreibenden Sequenzen aber treffsicheren Formulier-
ungen das Wesentliche auszudrücken vermag, lässt Erika Dreier vor den Augen des 
Lesers den Chaco Boreal, den Busch Paraguays und dessen Ureinwohner lebendig 
werden. Wie im Busch wären zu viel Worte nur Ballast, überflüssige Luxusobjekte 
einer überzivilisierten Welt. Es ist ein einzigartiges Erlebnis durch die Augen der 
Krankenschwester Anna dieses fremde Volk zu entdecken, sie einen einzigen, 
langen Tag zu begleiten und mit ihr an unserer tatsächlichen Hilflosig-keit zu 
verzweifeln.

Zur boox-Verlegerin Verena Schneider Müller

Mit Büchern aufgewachsen, Ausbildung an der SAL (Schule für angewandte 
Linguistik) zur Autorin. Erkannte während ihres Studiums, wie schwer es für 
Schreibende ist, ihre Arbeiten bekannt zu machen. Als Diplomarbeit befasste sie 
sich mit der Verlagslandschaft der Schweiz und beschloss, selber einen Verlag zu 
gründen. Am 11.08.2011 wurde der boox-verlag im Handelregister eingetragen. 
Ziel des Verlages ist es, Schweizer Autoren zur Veröffentlichung ihrer Arbeiten zu 
verhelfen. Der Verlag hat sich auf die Herausgabe von e-books spezialisiert um 
den mobilen Lesern "leichte" Lesekost immer und überall zugänglich zu machen. 
Ebenso wie die Literatur, die Schreibenden und die Leser, liegt ihr die Natur am 
Herzen. Deshalb gehen1% aller boox-verlag Einnahmen an lokale Hilfswerke, die 
sich für den Schutz unseres Lebensraumes einsetzen.

Erika Dreier: «Die Geister sind hellhörig» (gebundener Roman)

ISBN: 978-3-906037-01-1 

www.boox-verlag.ch

- - -
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Cover und Buchseiten von «Dölf Ogi – So wa(h)r es!» (c) Foto: 
zVg

«Dölf Ogi – So wa(h)r es!» - Eine spezielle Würdigung zum 70. Geburtstag

Das facettenreiche Lebenswerk des charismatischen Schweizer Staats-
mannes wird in dieser Hommage neu und umfassend aus verschiedensten 
Perspektiven beleuchtet – oft mittels bisher unveröffentlichter Bild- und 
Textmaterialien. Dabei gewährt Dölf Ogi auch unmittelbare Einblicke in 
bisher kaum bekannte private Seiten seines so reichen Lebens. Alt Bundes-
rat Adolf Ogi feierte am 18. Juli seinen 70. Geburtstag!

www.weltbild.ch

Gemäss dem Wortspiel «So wa(h)r es!» zeigt dieser grosszügig bebilderte Band 
den aussergewöhnlichen Lebenslauf vom Kandersteger Buben zum Bundes-
präsidenten der Schweiz und zum UNO-Untergeneralsekretär. Zudem ist dem 
Buch eine DVD-Film-Doku beigelegt. Sie enthält die Highlights aus Dölf Ogis 
politischem Leben. Die Biografie ist eine Kooperationsausgabe von Ringier AG 
(Schweizer Illustrierte) und Weltbild Verlag GmbH.

Die Autoren und die langjährige Zusammenarbeit mit Dölf Ogi

Georges Wüthrich, geboren 1949 in Arbon, war langjähriger Bundeshaus-
redaktor von «Blick». In dieser Zeit begleitete er Adolf Ogi, während dessen 
Bundesratszeit und auch später bei seiner UNO-Tätigkeit, mit kritischem, 
journalistischem Blick. Wüthrich ist seit 1973 Journalist, unter anderem 
gehörte er auch der Gründungsredaktion der «Sonntagszeitung» sowie der 
Chefredaktion der Frauenzeitschrift «annabelle» an. Er liess sich 2009 
frühzeitig pensionieren und ist im Unruhestand weiterhin als freier Publizist 
tätig.

André Häfliger, geboren 1956 in Luzern, ist als langjähriger Chefreporter in 
den Verlagshäusern Ringier («Blick» und «Sonntags-Blick») sowie NZZGruppe 
(«Neue Luzerner Zeitung») einer der angesehensten und am besten ver-
netzten Gesellschafts-Journalisten der Schweiz. Er kennt Adolf Ogi seit Beginn 
der Achtzigerjahre, hat über 1‘500 Berichte über ihn verfasst und ihn ebenso 
oft fotografisch ins Bild gesetzt.

Dem Buch ist eine DVD-Film-Doku mit den wichtigsten Momenten aus Dölf 
Ogis politischer Karriere beigelegt. Sie enthält die grossen Highlights aus 
seinem politischen Leben.

Ein wichtiger Spendenaufruf in Erinnerung an Ogis Sohn Mathias

In Gedenken an Ogis Sohn Mathias will der Verein «Freude herrscht» Kinder 
und Jugendliche für Sport, Bewegung und Lebensfreude begeistern. Weltbild 
Verlag GmbH und Ringier AG (Schweizer Illustrierte) unterstützen den Verein 
mit einem nahmhaften Beitrag aus dem Erlös des Buchverkaufs. PC 60-259787
-0, www.freude-herrscht.ch. (pd)

- - -
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«Komm in meine Arme(e)! Titelbild des Buches «Damals im Militär»

Dölf Ogi im Buch «Damals im Militär» von Roland P. 
Poschung - Ein wertvolles Zeitdokument über das Menschliche in der 
Schweizer Armee

Dölf Ogi hat sich auch im Buch «Damals im Militär» verewigt. Das Werk 
«Damals im Militär» von Herausgeber und Buchautor Roland P. Poschung 
ist ein eindrückliches Zeitdokument und weckt bei vielen Schweizer 
Soldaten, Unteroffizieren und Offizieren Erinnerungen an humorvolle und 
besinnliche Augenblicke im «grünen Gewand». Im Jahr 2000 war Adolf 
Ogi Bundespräsident, in diesem Buch hat er nicht nur das Vorwort dazu 
geschrieben, sondern auch eine eindrückliche persönliche Erin-nerung an 
seine Jugendzeit und die Folgen vom Zweiten Weltkrieg ge-schrieben.

«Gross ist meine Freude über das Vorhaben Roland P. Poschung’s, Zeugnisse 
unter anderem aus Militärdiensten in der Zeit des Kalten Krieges zu sammeln 
und durch die Publikation der Mit- und der Nachwelt zugänglich zu machen», 
schreibt Ogi im Vorwort.

Doch damit nicht genug ...

... Dölf Ogi kommt selber in einer weiteren humorvollen Geschichte vor. Hier 
in diesem Buch wird nicht die Armee verherrlicht, sondern der Mensch mit 
seinen Begegnungen und Erlebnissen steht im Mittelpunkt. Das Buch «Damals 
im Militär» kann direkt beim Herausgeber/Autor Roland P. Poschung, Steig-
str. 11, CH-9552 Bronschhofen SG bestellt werden. www.mua.ch

Adolf «Dölf» Ogi über Google

-----------------------------------------------------------------------------------------

Römerhof Verlag lanciert abwechslungsreiche Biografien

www.roemerhof-verlag.ch

-----------------------------------------------------------------------------------------
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Neue Wörter leicht finden.

Konrad Duden hatte eine geniale, einheitliche 
Schreib-Idee, die noch heute wertvoll ist

Am Anfang war das Wort – doch wie wird es geschrieben? Im 
ausgehenden 19. Jahrhundert war das hierzulande keine leicht zu 
beantwortende Frage. Bis in diese Zeit war die deutsche 
Rechtschreibung ohne verbindliche Regelung gewachsen. Jeder Verlag 
hatte seine Hausorthografie. Nicht einmal an den Schulen wurde das 
Schreiben nach einheitlichen Regeln gelehrt. Diesem Zustand wollte 
Konrad Duden mit seinem 1880 im Leipziger (heute Mannheimer) Verlag 
Bibliographisches Institut veröffentlichten «Vollständigen 
Orthographischen Wörterbuch der deutschen Sprache» abhelfen.

www.duden.de

Als Grundlage wählte er die preussische und die bayerische 
Schulrechtschreibung. Die preussische Schulorthografie hatte Bismarck zwar 
bei «gesteigerter Ordnungsstrafe» verboten. Doch Konrad Duden setzte sich 
durch und legte mit dem Urduden den Grundstein für eine einheitliche 
deutsche Rechtschreibung.

Der Duden war schon 1901 ein Bestseller

1901 diente die 6. Auflage des Wörterbuchs von Konrad Duden, das damals 
bereits ein Bestseller war, als Arbeitsgrundlage der nach Berlin einberufenen 
II. Orthographischen Konferenz. Diese markiert den Beginn einer 
einheitlichen amtlichen Rechtschreibregelung für ganz Deutschland. 
Historisches Kuriosum am Rande: Kaiser Wilhelm II. bestand darauf, dass bei 
der Eliminierung des Buchstabens h aus Wörtern wie Noth und Thor allein 
der Thron unangetastet blieb – und das gilt – trotz Rechtschreibreform von 
1996 – bekanntlich bis heute.

Um die Ergebnisse dieser Konferenz zügig in das «Vollständige Wörterbuch» 
einarbeiten zu können, stellte das Bibliographische Institut Konrad Duden 
einige Mitarbeiter zur Seite. Das war die Geburtsstunde der 
Dudenredaktion, die 1911, nach dem Tod Konrad Dudens, die 
Fortentwicklung seines Wörterbuchs übernahm.

Duden als höchste Rechtschreibinstanz

Heute gilt das Nachschlagewerk als höchste Rechtschreibinstanz. In der 
Dudenredaktion mit Sitz im Mannheimer Unternehmen Bibliographisches 
Institut GmbH arbeiten 20 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Sie beobachten und dokumentieren unter Einsatz modernster 
Datenbanktechnik Wortschatz und Sprachwandel des Deutschen.

Wesentliche Grundlage der Wörterbucharbeit bildet heute die grosse und 
ständig wachsende elektronische Textsammlung, die der Verlag selbst 
erstellt hat und pflegt: das «Duden-Korpus» mit mittlerweile rund 2 
Milliarden Wörtern bzw. Wortformen. Diese Sprachdatenbank sichert eine 
authentische Dokumentation der sich wandelnden deutschen 
Gegenwartssprache. Aus dem gesamten deutschen Sprachraum werden 
Textsorten unterschiedlichster Art – vom literarischen Text über 
Zeitungsartikel bis hin zu Gebrauchsanleitungen – verarbeitet und 
ausgewertet. Neben der Ausgewogenheit und Vielfalt der Textquellen 
spielen genaue linguistische Informationen zu jeder der Millionen von 
Wortformen eine zentrale Rolle. Die Ergebnisse quantitativer und 
qualitativer Analyseverfahren schlagen sich unmittelbar in der Qualität der 
Duden-Nachschlagewerke nieder.

Daneben nutzt die Dudenredaktion selbstverständlich das Internet, 
verschiedene Wirtschaftsdatenbanken und andere elektronische 
Textsammlungen als Arbeitswerkzeug.

Produkt-Vorstellung: «Das Fremdwörterbuch» und «Das 
Synonymwörterbuch» jetzt auch mit CD!
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Klar und verständlich.

Das Fremdwörterbuch: Rund 60.000 Fremdwörter mit allen Trenn- und 
Schreibvarianten. Zum ersten Mal geben blau unterlegte 
Dudenempfehlungen Hilfe bei der Auswahl aus den verschiedenen Varianten 
und garantieren eine einheitliche Schreibung. Mit weit über 400.000 
Angaben zu Bedeutung, Aussprache, Grammatik, Stilebenen und Herkunft 
der Fremdwörter.

Das Synonymwörterbuch: Rund 300.000 Synonyme zu mehr als 20.000 
Stichwörtern helfen dabei, immer den passenden Ausdruck zu finden. Mit 
vielen hilfreichen Gebrauchshinweisen zu brisanten Wörtern und mit 
Infokästen zu zahlreichen Redewendungen. Aktuell und deutlich erweitert. 

www.duden.de

..................................................................................
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